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Volksbegehren Verkehrswende HessenVolksbegehren Verkehrswende Hessen

Sammelaktionen,
Hessentour, Sternfahrt,
Festival
Nach dem Start der Unterschriftensammlung im September

2021 setzte die „heiße Phase“ für das Volksbegehren 

Verkehrswende Hessen im Frühjahr und Sommer 2022 ein. 

Um 70.000 Unterschriften zu sammeln, fanden vielfältige

Sammelaktionen auf öffentlichen Plätzen, Bahnhöfen, 

Großveranstaltungen – oder einfach an Radwegen statt.

Gemeinschaftsaktionen mit Lastenrädern, eine Tour durch 

mehrere hessische Städte und kreative Sammelorte zogen

immer wieder das mediale Interesse auf die Sammel-

kampagne. Unterstützung erhielt das Volksbegehren auch 

von Prominenten, zum Beispiel von Professor Harald Lesch.

Kampagnenhöhepunkt war die Sternfahrt am 28. August, 

deren letzte Etappe 12.000 Teilnehmende auf Fahrrädern 

über die Autobahn A 66 nach Wiesbaden führte. Mit da-

bei in Lastenrädern: Die 70.000 Unterschriften hessischer 

Bürger:innen, die sich dringend eine echte sozial-ökolo-

gische Verkehrswende wünschen. Ziel war das Verkehrs-

wende-Festival ganz nahe am Dienstsitz des Landeswahl-

leiters, dem die Unterschriften offiziell überreicht wurden. 

...............................................................................................................................................................................
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Fahrradtourismus

Zertifi zierungszahlen steigern
Qualität sichern, 

Prüfer und Prüferinnen spielen eine wichtige Rolle für Bett+Bike

Wie schon das Jahr zuvor war auch 2022 mit Herausfor-

derungen für das Bett+Bike-Qualitätssiegel verbunden. 

Im Vergleich zu anderen Zertifikaten und Klassifizierungen 

blieb die Zahl der fahrradfreundlichen Betriebe jedoch stabil, 

dank der steigenden Beliebtheit von Fahrradurlauben in 

Deutschland.

Die aktuelle Situation mit steigenden Preisen sowie der 

Mangel an Fachkräften ist für viele Gastbetriebe weiterhin 

eine große Herausforderung. Als häufigste Kündigungs-

gründe wurden Betriebsaufgaben oder Betriebsverkäufe 

genannt.

Demgegenüber gibt es Unterkünfte, die sich im Radtouris-

mus neu aufstellen wollen. Dazu gehören insbesondere 

große Hotels, auch Hotelketten, denen durch die Corona-

Pandemie die Geschäftskunden und Gäste aus aller Welt 

weggebrochen sind. Auch gibt es neue Konzepte, die zum 

einen nachhaltig sind und sich zum anderen auf die Ziel-

gruppe der naturbewussten Urlauber eingestellt haben. 

Dazu gehören zum Beispiel Tinyhouse-Siedlungen.

Qualitätsüberprüfungen der Bett+Bike-Betriebe konnten 

in den Jahren 2020 und 2021 nahezu nicht durchgeführt 

werden. Diese müssen in den kommenden drei bis vier 

Jahren nachgeholt werden. Ziel ist es, alle Betriebe in einem

Turnus von drei Jahren zu überprüfen, damit Bett+Bike 

auch künftig als ein hochwertiges Qualitätszertifikat des 

ADFC wahrgenommen wird. 

Vor diesem Hintergrund war und ist es eine wichtige Auf-

gabe, neue Prüfer und Prüferinnen in den touristischen 

Regionen zu gewinnen, die zum einen die Qualitätsüber-

prüfungen übernehmen, zum anderen aber auch als An-

sprechpartner und Ansprechpartnerinnen für Bett+Bike 

verfügbar sind und das Interesse haben, weitere Betriebe 

als fahrradfreundliche Unterkünfte in ihrer Region zu ge-

winnen. Diese Kooperation hat sich in einigen Regionen 

bereits bewährt und wird von beiden Seiten als gewinn-

bringend beurteilt.

Durch das Angebot neuer Bett+Bike-Online-Schulungs-

Formate wurden 2021 und 2022 viele neue Prüfer und 

Prüferinnen sowie Bestandsprüfer ausgebildet und zertifi-

ziert bzw. rezertifiziert. Die Bett+Bike-Webseite wurde

optimiert. Die verschiedenen Zielgruppen – einerseits 

Radurlauber:innen, andererseits Unterkünfte – werden

jetzt eindeutig angesprochen. Die gesamte Seite ist über-

sichtlicher gestaltet. Auch die mobile Seite der Webseite 

ist verbessert worden. 

INFOS: bettundbike.de

Ausgefallene Unterkünfte liegen im Trend. Foto: Crispin Iven Mokry

...............................................................................................................................................................................
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Radinfrastruktur
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das Tempo nicht
Die Richtung stimmt,

Der Radwegebau kommt weiterhin nur schleppend voran

So lässt sich auch für 2022 zusammenfassen, was sich 

beim Ausbau des Radverkehrs im Land tut. Die Arbeits-

gemeinschaft Nahmobilität wächst weiter und hat inzwi-

schen über 300 Mitglieder, die von dem engen Austausch 

und vielfältigen Angeboten zur Radverkehrsförderung 

profitieren. Ein weiteres Positivbeispiel ist die flächen-

deckende Erfassung des Radverkehrs durch Zählstellen, 

mit der 2022 begonnen wurde, um Daten für den weiteren 

Ausbau des Radwegenetzes zu gewinnen. Seit März 2022 

gingen 270 automatische Zählstellen an Straßen und Rad-

wegen in Betrieb. Die erfassten Daten lassen sich online 

für alle Bürger:innen einsehen. Zumindest beim Erfassen 

des Radverkehrs ist Hessen führend. Um dieses Potenzial

zu nutzen, müsste das Land nun noch ein Konzept ent-

wickeln, das Schlussfolgerungen aus den gewonnenen 

Daten für Verkehrspolitik und -planung ableitet. 

Online-Daten aller hessischen Zählstellen: 

adfc-hessen.de/=zPcn

Radschnellwege sind dagegen weiter ein Beispiel dafür, 

dass es in Hessen meist nur im Zeitlupentempo vorangeht. 

Es blieb auch 2022 dabei, dass nur an einem der 19 geplan-

ten Radschnellwege gebaut wird (Frankfurt-Darmstadt) 

und auch dort geht es nur sehr langsam vorwärts, so dass 

weit über die Hälfte des Weges erst in den kommenden 

Jahren entstehen wird. Hier bleibt es aus ADFC-Sicht vor-

dringliche Aufgabe des Landes, die Umsetzungshemmnisse 

zu überwinden, damit der Ausbau endlich vorankommt.  

Großer Nachholbedarf im ländlichen Raum 
Von den 7.200 Kilometern Landesstraßen in Hessen sind 

nur rund 820 Kilometer, also 12 Prozent, mit Radwegen 

ausgestattet. Weiterhin werden pro Jahr nie mehr als 10 

Kilometer, meistens weniger, neu gebaut, so dass ein leis-

tungsfähiges Radwege-Netz in Hessen, gerade auch in den 

vielen ländlichen Regionen, weiter fehlt. In fast allen Land-

kreisen gibt es ein Radverkehrskonzept oder es entsteht 

gerade. In der Regel sehen diese Konzepte auch den Ausbau 

von Radwegen an Landesstraßen vor, da nur so attraktive

Verbindungen von Ort zu Ort möglich sind. Auch hier 

muss die hessische Verkehrspolitik eine Vervielfachung 

des jährlichen Zubaus bewirken, um eine Umsetzungsper-

spektive für die regionalen Radverkehrsnetze zu schaffen. 

Um Radwege in gutem Zustand zu halten, sind Daten über 

die aktuelle Qualität nötig: Wo gibt es Wurzelaufbrüche, 

Absenkungen oder Risse im Belag? Zwischen 2019 und 2021 

hat das Land Hessen den Zustand der Hessischen Rad-

fernwege, des Rad-Hauptnetzes und der Radwege an Bundes-

und Landesstraßen in Hessen systematisch erfasst und 

bewertet. Ein Zustandsbericht der  4.300 Strecken-Kilo-

meter ist seit Ende 2022 öffentlich zugänglich. Für alle 

Landkreise und kreisfreien Städte stehen Karten mit den 

Zustandsklassen zu Gebrauchs-, Substanz und Gesamt-

bewertung online bereit . Wie bei den Zählstellen, kommt 

es nun auch hier darauf an, wie der Datenfundus genutzt 

wird, um die Radinfrastruktur zu verbessern. 

Zustandsbericht hessischer Radwege: 

adfc-hessen.de/=emex

Im Landtagswahljahr 2023 wird es für den ADFC Hessen 

darum gehen, eigene Vorschläge zu machen, wie die Bremsen 

gelöst und Hessen auf Kurs in Richtung Fahrradland ge-

bracht werden kann.

Radtouristisches Wegenetz
Die radtouristische Infrastruktur bildet mit der für den
Alltagsradverkehr meist nur eine geringe Schnitt-
menge. Trotzdem stellen Freizeit-Radwege einen 
positiven Faktor für die Verkehrswende dar, weil sie 
dazu anregen können, das Radfahren auch für die 
Alltagsmobilität zu entdecken.

Seit Einführung der Hessischen Radfernwege unter-
stützt der ADFC das Land bei der Sicherung der Qualität 
und der Weiterentwicklung der Wege. Die Hessischen 
Radfernwege erhalten jetzt eine neue Wegweisung. 
Sie entspricht den Erfordernissen an ein modernes 
und benutzungsfreundliches Wegweisungssystem und
ist der erste Schritt, unterschiedliche Radrouten mit 
einheitlicher Beschilderung zu vernetzen. Das be-
trifft besonders das jetzt entstehende Radhauptnetz 
Hessen. Mit der Neubeschilderung entsteht auch ein 
landesweites Wegweisungskataster. 

2022 sind die südlich der Mainlinie gelegenen Strecken 
der Radfernwege R3, R4, R6 und R8 neu beschildert 
worden. Hinzu kommen der R3 zwischen Höchst und 
Rüdesheim und der gesamte R3a im Rheingau.
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https://data.eco-counter.com/ParcPublic/?id=8080#
https://www.nahmobil-hessen.de/systematische-qualitaetserfassung-der-touristischen-radfernwege/
https://www.bettundbike.de
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HessenForumFahrradfreundlicher Arbeitgeber

..............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Blicke über den Tellerrand
HessenForum 2022 in Bad Homburg

Zum ersten Mal seit 2019 fand nach längerer Corona-Unter-

brechung das HessenForum im November 2022  wieder in 

Präsenz statt. 52 Teilnehmende von Kassel bis zur Berg-

straße waren der Einladung des Landesvorstands in die 

Jugendherberge Bad Homburg gefolgt – übrigens gleich 

viele Frauen wie Männer. Die Moderation an den drei Tagen 

übernahmen Helga Hofmann und Ansgar Hegerfeld.

Wie in den Jahren zuvor bot das Programm ein sehr breites

thematisches Spektrum: Von Marcus Gottlebens Vortrag

über die Tour de Natur, einer mehrtägigen Fahrrad-

demo zu umweltpolitischen Themen, über ein von Ansgar 

Hegerfeld gezogenes Zwischenfazit zum Volksbegehren 

Verkehrswende Hessen bis zu den Aktivitäten des Frauen-

netzwerks, etwa Reparaturkurse von und für Frauen, über 

die Helga Hofmann und Linda Frey berichteten, zeigte sich 

bereits in der ersten Hälfte des Treffens die Vielfalt, die es 

im ADFC Hessen gibt. Dabei standen stets die Wichtigkeit 

des Netzwerkens und das gegenseitige Verständnis für die 

unterschiedlichen Belange im Vordergrund. 

Amelie Döres aus dem Bundesvorstand informierte über 

die Fünfjahres-Strategie des ADFC Bundesverbands, die 

dazu beitragen soll, Deutschland bis 2030 zum Fahrradland 

zu machen. Die Messlatte dafür ist ein deutlich höherer 

Radverkehrsanteil – konkret sollen 30 Prozent aller Wege 

dann mit dem Fahrrad zurückgelegt werden.

Traditionell ist die Arbeit in Kleingruppen essentiell für jedes

HessenForum. Gewählt werden konnte zwischen den Themen

Alltagsradeln im Ländlichen Raum – Was will der ADFC? 

mit Oliver Sollbach, Mehr werden ist leicht – wie Kreis- und 

Ortsverbände Mitglieder werben können mit Anne Wehr 

sowie ADFC-Tourguide macht Spaß! mit Amelie Döres. Und

im zweiten Block waren die Alternativen: Kommunale Rad-

verkehrskonzepte im Ländlichen Raum mit Nicole Sude aus der

Kreisverwaltung Waldeck-Frankenberg, Konflikte um neue 

Autobahnen mit Alexis Passadakis (attac Frankfurt) und 

Willy Breder (BUND Frankfurt) sowie Mitarbeit im Landes-

verband mit Xavier Marc, Sofrony Riedmann und Ansgar 

Hegerfeld.

Zum entspannteren Teil eines HessenForums tragen Rad-

reiseberichte wie der von Ute Pfeffer und Konrad Hötschel bei:

2016 waren sie per Tandem zu einer Reise aufgebrochen, 

die sie durch 35 Länder bis nach Neuseeland führte. Die 

beiden berichteten von Pannen, brenzligen Situationen, 

aber auch von überwältigender Hilfsbereitschaft, Gast-

freundlichkeit und kuriosen Begegnungen. 

Zum Abschluss blickte Landesgeschäftsführer Sofrony 

Riedmann auf die anstehende hessische Landtagswahl 

2023 und stellte die Forderungen des ADFC hierfür vor, wo-

rauf eine lebendige Diskussion einsetzte. Die Teilnehmen-

den lobten sowohl die Organisation des HessenForums 

2022 wie auch die Auswahl der Themen, durch die es gelang, 

über den ADFC-Tellerrand zu blicken. Mehr Raum sollte 

künftig noch der Gruppenarbeit gegeben werden.

Immer mehr Unternehmen erkennen die Vorteile, von

denen sie als fahrradfreundlicher Arbeitgeber profitieren.

2022 gab es in Hessen neun weitere Neuzertifizierungen,

die je nach Anzahl der im Audit erreichten Punkte mit drei 

unterschiedlichen Prädikaten – Gold, Silber und Bronze – 

verliehen werden. 

Die 2022 ausgezeichneten Unternehmen sind die Emtron 

electronic GmbH in Riedstadt (Gold), Helmut Herbert 

GmbH & Co (Silber) in Bensheim, die Hessische Arbeitsge-

meinschaft für Gesundheitsförderung – HAGE (Bronze) in 

Frankfurt am Main, der Landeswohlfahrtsverband Hessen 

in Darmstadt (Gold), die Micromata GmbH in Kassel (Bronze), 

msg systems ag (Silber), Payone GmbH (Bronze) und RTO 

GmbH (Gold) alle in Frankfurt am Main sowie die Stadt 

Mörfelden (Silber).

Im Rahmen des Landesprojekts bike+business werden 

kleine und mittlere Unternehmen durch die Übernahme 

der Zertifizierungskosten vom Land Hessen unterstützt. 

Aber auch den seit 2012 verliehenen bike+business-Award 

zu gewinnen, stellt einen beträchtlichen Anreiz für die 

Unternehmen dar. 2022 ging diese Auszeichnung an die 

Emtron electronic GmbH und den Kasseler Digitalisie-

rungs-Dienstleister Micromata GmbH. Wirtschafts- und 

Verkehrsminister Tarek Al-Wazir verlieh die Auszeichnung 

im November 2022 auf dem bike+business-Kongress in 

Kassel: „Sie haben das Potenzial des Fahrrads innerhalb 

des Unternehmens erkannt und sich vorbildlich für eine 

nachhaltige Mobilität eingesetzt. Ich hoffe, sie inspirieren 

viele andere Unternehmen in Hessen“, sagte der Minister.

„Wir haben die Idee von Patinnen und Paten eingeführt, sie 

dienen als Ansprechpartner bei allen Themen rund um das 

Radfahren und helfen bei der Nutzung von Fahrradapps. 

Dadurch motivieren die Erfahrenen die Neueinsteiger und 

wir stärken die Rad-Kultur im Unternehmen“, berichtete Felix 

Behrend, Radverkehrsbeauftragter der Emtron GmbH. Die 

Micromata GmbH verfügt sogar über eine eigene Fahrrad-

werkstatt. Durch die betriebliche Radverkehrförderung 

möchte das Unternehmen Umweltschutz und Zufrieden-

heit der Mitarbeitenden gleichermaßen voranbringen, 

erklärte Micromata-Geschäftsführer Alexander Podlich.

Drei große Arbeitgeber in Hessen standen 2022 zur Re-

zertifizierung an, weil sie drei Jahre zuvor erstmals ausge-

zeichnet wurden: Die Messe Frankfurt GmbH (Silber), das 

Statistische Bundesamt (Bronze) in Wiesbaden sowie die 

Fraport AG (Silber) mit weit über 20.000 Mitarbeitenden.

Besondere Motivation für die Messe Frankfurt war der Um-

stand, ab 2022 Standort der Fahrradleitmesse EUROBIKE 

geworden zu sein. Als eines der ersten zu rezertifizierenden

Unternehmen in Hessen und früherer Preisträger des  

bike+business-Award (2017) ist die Messe Frankfurt kein 

Neuling bei der Fahrradförderung. Einer Mitarbeitenden-

Initiative ist auch der „Arbeitskreis Fahrrad“ zu verdanken,

der viele konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der be-

trieblichen Radverkehrssituation angestoßen hat und 

dessen Wirken auch die Unterstützung der Unterneh-

mensleitung genießt.

INFOS: bikeandbusiness.de

Inspiration für viele andere Unternehmen
Kooperation mit dem Landesprojekt bike+business

Zum HessenForum kamen gleich viele Frauen und Männer.

Amelie Döres, 

Mitglied im ADFC-Bundesvorstand

„Deutschland soll 
Fahrradland werden!“

Fo
to

s:
  A

D
F

C
 H

e
ss

e
n

Arbeitskreis Fahrrad der Messe Frankfurt.

https://bikeandbusiness.de/#/
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Radfahrkurse / AG MehspurigFrauennetzwerk

Das Frauennetzwerk im ADFC Hessen ist angetreten, die 

Sichtbarkeit von Frauen im ADFC Hessen zu steigern und 

den Anteil von Frauen unter den Aktiven und in Führungs-

positionen zu erhöhen. Dass dies auch unter den Heraus-

forderungen der Pandemie gelingen kann, hat das Netz-

werk in den vergangenen zwei Jahren bewiesen. Woran 

lässt sich dies ablesen? Zuallererst einmal am regen Zu-

spruch zu den digitalen Treffen, die das Netzwerk immer 

wieder veranstaltet und in ganz besonderem Maße an 

der hohen Teilnehmerinnenzahl beim ersten Präsenz-

treffen seit Beginn der Pandemie im September 2022 in 

Darmstadt. Auf der Agenda standen Impulsvorträge, ein 

gemeinsamer Workshop, eine Radtour und natürlich Raum 

für die Vernetzung untereinander. Zu den Erkenntnissen 

dieses Tages zählt aus Sicht des siebenköpfigen Organisa-

tionsteams in ganz besonderem Maße, dass die Anstren-

gungen nicht verpuffen. Der angestrebte Kulturwandel 

hin zu einem diverseren ADFC braucht solche erfahrbaren 

Höhepunkte – sie wirken nach. Im Nachklapp haben wir von 

einigen Frauen erfahren, die anschließend aktiv wurden

und sich zum Beispiel für die TourGuide-Ausbildung 

entschieden.  

Dass der Spirit, der sich im Netzwerk entwickelt hat, aus-

strahlt, sieht man auch im Chattengau südlich von Kassel. 

Dort ist ein lokales Frauennetzwerk entstanden, das mit 

ersten Aktivitäten nach außen ging. Beeindruckend!

Auch beim HessenForum im November 2022 in Bad Hom-

burg zeigten die Frauen Präsenz. Zwei Aktive stellten das 

Netzwerk vor und gingen der Frage nach, wie wir mehr 

Frauen dafür gewinnen können, im ADFC aktiv zu werden. 

Zuletzt waren die bevorstehenden Vorstandswahlen ein 

Thema im Landesverband und im Netzwerk. Nach teil-

weise intensiv geführten Gesprächen und einem virtuellen 

Treffen mit Xavier Marc und Ansgar Hegerfeld beschlossen 

vier Frauen – Eva Henniges, Helga Hofmann, Sigrid Hubert 

und Silke Westermeier – ihren Hut bei der Wahl zum Landes-

vorstand in den Ring zu werfen. Wir wissen von weiteren 

Frauen, die sich – empowered durch das Frauennetzwerk – 

für eine Führungsposition im ADFC entschieden. 

Wie viel zählen solche Erfolge? Diese Frage stellen sich 

die Frauen, die das Netzwerk koordinieren, immer wieder. 

Blickt man auf das Jahr 2022 zurück, so kann die Antwort 

nur lauten: Das Netzwerk wirkt, es nimmt im Verände-

rungsprozess hin zu einem diverseren Landesverband eine

aktive Rolle ein. Oder, um Amelie Döres – Mitglied im Bundes-

vorstand – zu zitieren: „Um den Landesverband Hessen 

mache ich mir keine Sorgen. Er ist auf einem guten Weg.“ 

Die ADFC-Radfahrkurse für Erwachsene in Hessen erfreuen

sich auch 15 Jahre nach Start dieses Angebots einer großen

Nachfrage. Im Jahr 2022 gab es am Alten Flugplatz in 

Frankfurt-Bonames zwei Kursstaffeln mit insgesamt 45 

Teilnehmenden.

Gleichzeitig sieht sich die Kursorganisation einer Viel-

zahl von Herausforderungen gegenüber: So musste die 

Gruppengröße der Kurse wegen der fehlenden Unterstell-

möglichkeit für Roller und Räder weiterhin auf acht Perso-

nen beschränkt bleiben.

Bei beiden Kursstaffeln mussten Termine verschoben be-

ziehungsweise nachgeholt werden: Im Frühjahr wegen Er-

krankung der Kursleiterin, im August wegen zu großer Hitze.

Der Klimawandel führt dazu, dass im

Hochsommer künftig keine Nach-

mittagskurse angeboten werden

können. Die Augustkurse werden 

somit nur noch zu zwei Anfangs-

zeiten, vormittags und abends, 

stattfinden.

Leider setzte sich der schon 2021 zu beobachtende Trend 

fort, dass immer mehr Kursinteressierte ihre Anmeldung als 

vorläufig und unverbindlich betrachten, was für die Kurs-

organisation einen erheblichen Zusatzaufwand bedeutet. 

Damit die Kurse ökonomisch wieder an die „schwarze Null“ 

herankommen, sind für 2023 bereits Änderungen einge-

führt worden.

...............................................................................................................................................................................

Das Frauennetzwerk trägt Früchte
Ein neuer Spirit, der hessenweit ausstrahlt

Erstes Präsenztreffen des Frauennetzwerks nach über zwei Jahren Corona-Zwangspause. Foto: Dagmar Förster

vielfältige Herausforderungen
Radfahrkurse für Erwachsene: fahrrad-cr.de

Gründung AG Mehrspurig

Ein Fahrrad mit (nur) zwei Laufrädern genügt nicht allen An-

forderungen, die an Radfahrmobilität gestellt werden können 

– so sind zahlreiche Lastenräder, Liegeräder oder Anhänger 

oft als mehrspurige Vehikel konstruiert. Nichtsdestotrotz 

vertritt der ADFC selbstverständlich auch Nutzer:innen dieser

Räder, darunter oft Familien mit jüngeren Kindern oder 

Menschen mit Handicap, die auf ein speziell angepasstes 

Dreirad oder Tandem angewiesen sind.

Da Nutzende solcher mehrspurigen Räder immer wieder vor 

Barrieren und besonderen Herausforderungen stehen, hat 

sich hierfür nun eine eigene Arbeitsgruppe im ADFC Hessen 

gegründet. Ihr Name – AG Mehrspurig – war schnell gefunden.

Moderiert wird sie von Harry Herrmann-Hubert, Tourguide 

Dreiräder und Monika Schmidt, Mitglied im Landesvorstand.

Nach einem Aufruf im September 2022 haben sich in Hessen 

33 Interessierte mit mehrspurigen Fahrzeugen gemeldet, was 

ermutigend ist. Viele Interessierte sind im Rhein-Main-Gebiet

angesiedelt, einige im Raum Fulda sowie in Nordhessen. 

Die AG Mehrspurig kommt etwa alle zwei Monate zu Online-

konferenzen zusammen. Nachdem sich die AG konstituiert

hat, wobei großer Wert auf die die Vorstellung der Teil-

nehmenden gelegt wurde, ist ein Themenspeicher gefüllt

worden, der nach und nach bearbeitet wird. Auf der Agenda

stehen die Themen Pannenhilfe, Mitnahme des Dreirads im

ÖPNV, Anmerkungen vom ADFC-Rechtsexperten Roland

Huhn, Kataster für barrierefreie Zughaltestellen und 

Beihilfen für die Anschaffung. Die AG Mehrspurig freut

sich über die Kontaktaufnahme weiterer Interessierter: 

mehrspurig@adfc-hessen.de

als zwei Räder hat
Wenn ein Fahrrad mehr

...................................................................................

Großes Interesse und
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https://www.fahrrad-cr.de
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